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Pressemeldung 14. Oktober 2014 
 
Der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Bahn AG vers pricht – 
die Tochter DB Projetkbau GmbH bricht 
 

 
 
 
Beim Ausbau der Güterzugstrecke „Betuwe“ wird das Thema Sicherheit in skandalöser 
Weise und ganz offensiv missachtet. 
 
Trotz dem Versprechen "höchster internationale Sicherheitsstandards" des 
Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Bahn AG plant die Tochtergesellschaft DB 
Projektbau GmbH die neuen Gleise, und weiß dabei nach eigenen Angaben nicht, was 
auf der Strecke transportiert wird. Dieses offene Bekenntnis auf einer Informations-
veranstaltung der Bahn am 8. Oktober 2013 in Voerde löst bei uns Entsetzen, Empörung 
und Fassungslosigkeit aus. 
 
Die Planer wissen also nicht, was auf den Gleisen rollen wird, berufen sich bei ihrer 
Planung auf gesetzliche Standards, die es gar nicht gibt und ignorieren außerdem seit 
langem öffentliche und aktenkundige Proteste aller lokalen Feuerwehren.  
 
Die Niederland machen es uns vor: Hier wird offen kommuniziert. Über die Hälfte der 
Waggons werden Gefahrgüter geladen haben. Die Gleisanlagen und Verladestationen 
sind deshalb entsprechend gesichert. Die Deutsche Bahn AG ignoriert das und bürdet 
den Anwohnern Risiken auf, die eigentlich die Transportgesellschaften tragen müssten. 
 
Im Gegensatz zu unzureichenden Plänen der DB Projektbau GmbH hat der 
Vorstandsvorsitzende der Deutschen Bahn AG, Herr Rüdiger Grube, am 26. Juli 2013 in 
Rees auf dem Betuwe-Gipfel öffentlich für die Betuwe-Güterzugtrasse "höchste 
internationale Sicherheitsstandards" versprochen.  
 
Der Verband der Bürgerinitiativen fordert vom Vorstandsvorsitzenden ein klares 
Bekenntnis zu seinem Versprechen und klare Anweisungen für seine 
Planungsgesellschaften. 
 
Anbei ein offener Brief an Herrn Dr. Grube vom 14. Oktober 2013 
 
 
 
Die Bürgerinitiativen der Region bieten weitere Informationen  
sowie ein breites Meinungsbild, im Internet zu finden unter 
 
www.betuwe-niederrhein.de 


